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Bestellungen
auf das „Tageblatt ", welches mir
Ausnahme Montags täglich erscheint ,
nehmen alle Kaiser! . Postämter zum
Preis von M . 2,10 ohne Zujtel -
lnngsgebiihr , sowie die Expedition
zu M . 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an.

amtlicher
Redaktion u. Expedition : Roon - Straße 85.

Anzeige«
nehmen auswärts alle Annoneen«
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen, und wird die
fünfgespalteneCorpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet .

Publikations -Organ für sämmtliche kaiserlichen , königlichen und städtischen Behörden , sowie sür die Gemeinden Neustadt -Gödens und Bant .

6 218. Sonnabend , den 16 . September 1882. VIN. Jahrgang.
Tagesübersicht.

Berlin , 14 . September . Se . Waj . der Kaiser, der
Kronprinz und die übrigen Prinzen und Fürstlichkeiten sind
32/4 Uhr auf dem Schlesischen Bahnhofe in Dresden an¬

gekommen und vom König Albert, den sächsischen Prinzen
und den Staatsministern empfangen worden . Vom Bahn¬
hofe bis zum Schloß bildeten zahlreiche Vereine Spalier.
Am Aibertsplatz empfing ein dreitausendstimmiges Kinder¬
chor den Kaiser mit Gesang, worauf der Oberbürgermeister
den Kaiser Namens der Stadt begrüßte . Derselbe dankte
in seiner Ansprache an den Kaiser , daß der Kaiser die
festliche Begrüßung seitens der Stadt gestattete , und ver¬
sicherte, Dresden stehe keiner deutschen Stadt in Treue zu
des Kaisers Majestät und des Reiches Herrlichkeit nach.
Der Kaiser drückte , als der Oberbürgermeister geendet ,
dem Könige von Sachsen die Hand. Die Majestäten
wurden auf der ganzen Fahrt durch die geschmückten
Straßen über die Elbbrücke enthusiastisch bewillkommt.
Das Wetter war regnerisch .

General v . Wulffer bringt den Kriegervereimn Schle¬
siens zur Kenntniß, daß Se . Majestät der Kaiser am 10 . d .
nach der Vorstellung der Kriegervereine ihm mit tiefer
Bewegung gesagt habe : Er habe sich herzlich gefreut, so
viele brave Veteranen aus nah und fern versammelt ge¬
sehen zu haben und es habe ihm wohlgethan, aus den
strahlenden Mienen und den Jubelrufen die Freude der
alten Soldaten, ihren Kaiser wiederzusehen , zu erkennen .

Das griechische Königspaar legiebt sich in diesen Tagen ,
wie aus Wiesbaden gemeldet wird, zum Besuch des Herzogs
von Cumberland nach Gmunden. Die Gerüchte über eine
Vermittlerrolle zwischen dem wölfischen Prätendenteil und
dem preußischen Hofe, wie sie der dänischen Königsfamilie
zugeschrieben werden , zu der ja auch der hellenische Monarch
gehört , gewinnen damit an Conststenz . Es wird nach
Lage der Sache als nicht ausgeschlossen betrachtet , daß in
dieser Angelegenheit demnächst eine überraschende that -
sächliche Wendung einlreten könnte.

Im Bromberger Wahlkreise haben die Deutschconser - !
Votiven das zum ersten Mal im Jahre 1878 eroberte
Mandat zum Reichstag, welches sie bei den letzten Wahlen
an die Fortschrittspartei abgeben mußten , wieder gewonnen;
aber — und das ist das Merkwürdige an dem Vorgänge —
mit Hülse der Polen . Bisher standen sich bei den St ch -
wahlen — nur 1874 siegte der natioralliberale Candidat
im ersten Wahlgange — stets der deutsche und der polnische !
Candidat gegenüber , der regelmäßig unterlag . B °i der !
Stichwahl im November vorigen Jahres enihielten sich tue !
Polen der Abstimmung, so daß der fortschrittliche Candidat !

die Majorität erlangte. Obgleich diesmal ein Theil der
Polen für die Conservaliven gestimmt hat , hätte nach dem
Ergebniß des ersten Wahlgangs der fortschrittliche Candidat
dennoch die Majorität gewinnen müssen , wenn die Liberalen
geschlossen operirt hätten , aber daran scheint es wieder
einmal gefehlt zu haben . Das difinitive Wahlresultat
liegt freilich noch nicht vor, indessen scheint die Niederlage
der Liberalen kaum mehr zu bezweifeln zu sein .

Der in Kassel tagende 16 . deutsche Juristentag hat
am Dienstag die Frage : „ Soll der Staat verpflichtet sein,
Entschädigung dann zu gewähren, wenn ein Verurtheilter
im Wege der Wiederaufnahme ( des Verfahrens ) freige¬
sprochen wird ?" nach längerer Debatte einstimmig bejaht.
Die Eutschädigungspflicht soll nicht eintreten, wenn der
Verurtheilte durch eigenes Geständniß oder durch Ver¬
schweigen von Thatsachen seine Verurtheilung herbei¬
geführt habe .

Eine Lohntabelle aus sechs erzgebirgischen Weber-
dörsern , welche das königl . sächsische statistische Büreau
angefertigt, gewährt einen geradezu erschreckenden Einblick
in die Verhältnisse dieser bedauernswerthen Arbeiter¬
bevölkerung . Die Tabelle verdient als strafendes Memento
allen denen recht nahe vor die Augen gerückt zu werden ,
welche die Belastung durch die Lebensmittelzölle als sehr
gering hinstellen oder sie wohl gar sophistisch wegdisputiren.
Die Statistik ist aus sechs Dörfern mit zusammen etwa
15,000 Einwohnern ausgenommen und ergiebt das Resultat ,
daß die Mehrzahl der Weber für sich und ihre Familie
nur ein Jahreseinkommen von 200 bis 300 ( !) Mark er¬
schwingt ; die kleinere Hälfte übersteigt dies Minimum um
durchschnittlich 150 Mark, einige wenige Krösusse der
Weberdörfer erreichen die Stufe von 2000 Mark jährlich
und bilden den Geldadel ihrer kleinen ärmlichen Welt .
An den Reichskanzler mag die Frage erlaubt sein , ob er
nach der Kenmnißnahme der angezogenen Statistik noch
feine Behauptung aufrecht erhalten möchte , daß das
Existenzminimum einer deutschen Arbeiterfamilie etwa

! 420 Mark betrage , also so viel wie nöthig ist, um nach
der unter Kamphausen erfolgten Aufhebung der untersten
Klassensteuerstufe zur direkten Steuer überhaupt heran¬
gezogen werden zu können. Es ist bekanntlich ein Lieb¬
lingsargument des Fürsten Bismarck, daß jene Maßregel
zwecklos gewesen , weil Personen mit so geringem Ein¬
kommen nur zelten wären. Die sächsische Lohntabelle, sür
die es leider auch innerhalb der engeren Grenzen Preußens
Analogien giebt , lehrt ein anderes.

Es ist statistisch nachgewiesen , daß in Deutschland ver-
hältnißmäßig weniger Bücher gekauft werden , als in Frank¬

reich oder England . Kaum nennenswerth ist schon die
Zahl der Bücher, welche es zu einer zweiten Auflage
bringen; von Dramen , welche sich auf den Bühnen be¬
währt haben , lassen sich kaum einige hundert Exemplare
absetzen, Autoren und Verleger kämpften vergeblich gegen
die Gleichgültigkeit des Publikums . Wie es sich statistisch
nicht Nachweisen lasse, aber wohl über jedem Zweifel stehe,
.sei ein großer Theil dieses Uebelstandes den Leihbibliotheken
zu verdanken . Redner erörtert dann die Verhältnisse der
Leihbibliotheken und bemerkt, abgesehen von den Büchern,
welche zur bloßen Unterhaltung dienen , litten auch die
besseren und werthvolleren Erzeugnisse unter dieser Wirth-
schüft, denn mit seltenen Ausnahmen seien auch die Ver.
leger in die Nothlage versetzt, bei ihren Kalkulationen die
Leihbibliotheken im Auge halten zu müssen . Danach würde

- auch der Preis berechnet, damit die wenigen Exemplare,
welche die Leihbibliotheken kaufen , auch etwas einbrächten .
Der Autor müsse sich mit geringem Honorar begnügen ,
und das Publikum, welches sonst geneigt wäre, Bücher zu
kaufen , würde durch den hohen Preis abgeschreckt. Ein
Versuch , die Leihbibliotheken dem deutschen Publikum ab¬
zugewöhnen, sei wohl vergeblich , wohl aber könne man
durch Herabsetzung der Büchsrpreise den Ankauf derselben
ermöglichen und überdies durch Gesetz das erwerbSmäßige
Verleihen von Büchern ebenso gut von der Genehmigung
des Autors abhängig machen, wie dies bei der Aufführung
von dramatischen Werken der Fall sei . Es würde etwa
folgende gesetzliche Bestimmung zu erstreben sein :

„ Innerhalb der Zeit, in welcher eine Druckschrift
gegen Nachdruck geschützt ist, ist das erwerbSmäßige
Verleihen derselben ohne vorherige Genehmigung
des Autors oder dessen Rechtsnachfolgers verboten.
Die Genehmigung muß durch eine Abstempelung
auf dem Titelblatte nachgewiesen werden , wozu
außer dem Autor nur der Verleger berechtigt ist ."

Zuwiderhandlungen würden mit Konventionalstrafen
zu rügen sein . Einem solchen Gesetze könne allerdings
eine rückwirkende Kraft nicht gegeben werden . Es frage
sich nun , ob die Versammlung damit einverstanden sei,
daß auf eine solche Bestimmung hingewirkt werde . Es
fand nun über diesen Gegenstand eine kurze Debatte statt,
in welcher sehr auseinandergehende Meinungen zu Tage
traten, und insbesondere Dr. Hans Hopfen dagegen sprach
und den Antrag auf Uebergang zur Tagesordnung stellte .
— Die Herren Dr. Engel und Dr. Keil sprachen sich für
die Vorschläge Wichert's aus . Letzterer stellte den Antrag :
Die Vorschläge dem Vorstande zur weiteren Erwägung zu
überweisen, welches auch angenommen wurde.

32) Gefangen und erlöst .
Roman von Emilie Heinrichs .

(Fortsetzung .)

„ Thut mir nur leid , daß eine solche Angelegenheit sich
nicht in zwei Minuten abmachen läßt. In diesem Augen¬
blick habe ich keine Zeit , muß sogleich ins Gericht ; von da
auf die Eisenbahn , — man ist nun einmal nie Herr seiner
Zeit . In drei Tagen, — heute ist Freitag, — also Dienstag
Vormittag stehe ich jedenfalls zu Ihren Diensten . Bis da¬
hin bitte ich , sich zu gedulden , mein werther Herr — wie
war doch Ihr Name ? "

„ Hollmeier , hier ist meine Adresse" .
„ Mein werther Herr Hollmeier , — richtig , Frau Eiler

war ja eine geborne Hollmeier , — ich bin untröstlich über
meine Elle, aber — "

„ Darüber trösten Sie sich , mein Herr ! " fiel der Ameri¬
kaner ironisch lächelnd ein , mir kommt 's auf diese Paar Tage
mehr oder weniger nicht an " .

„ Schön, — also Dienstag Vormittag —"
„ Werde mich bei Ihnen einstellen, Herr Doktor ! "
Er verbeugte sich und ging . Als er durch die Schreiber¬

stube ging , saß Konrad Hoff bereits wieder an seinem Platze
und schrieb . Beide wechselten einen schnellen bedeutungsvollen
Blick mit einander.

Doktor Adler murmelte aber finster : „ Der kluge Mahl¬
mann hatte doch recht mit seiner Gespensterfurcht, sie steckt
auch mich an , ich fühle sie wahrhaft schon in allen meinen
Gliedern .

"
Er ging mit einem unterdrückten Seufzer ins Neben¬

zimmer , und verließ wenige Minuten später das Haus , um
sich ins Gericht zu begeben.

Unterwegs erheiterte sich sein Gesicht , er dachte an die
tröstliche Jnjurienklage wider das Gespenst.

i
20 .

W o i st G l ü ck?
Mit dieser großen, inhaltsschweren Frage betreten wir das

Prunkgemach eines reichen , vornehmen Mannes , des Barons
von Wetterau .

Wie kostbar , wie fürstlich Alles ringsum, wie glücklich
der Besitzer dieser Pracht und Herrlichkeit.

Glücklich ? — Ein tiefer Seufzer antwortet uns darauf,
welchen das Echo in dem weiten , prächtigen Raume zu ver¬
vielfältigen scheint .

Aus dem stattlichen Sechziger , wie uns Baron von
Wetterau vor einigen Wochen noch erschien , scheint ein hin¬
fälliger Greis geworden zu sein .

Der Baron lehni im Sopha , den grauen Kopf auf dst
Hand gestützt , schaut er starr ins Leere hinaus . Die ver¬
meintliche Untreue seiner Frau traf ihn ins Herz , er hatte sie
wirklich geliebt .

Schon seit einer Stunde las er immer und immer auf 's
Neue ein Schreiben , welches die unglückliche Frau ihm aus
ihrer Verbannung zugesandt. Sie hatte ihm ihr Herz darin
geöffnet , und den furchtbaren Schlußakt mit Wülfing mit
grausamer Selbstanklage der strengsten Wahrheit gemäß ge¬
schildert.

Und dieser Bube war frei, während sie als Verbrecherin
behandelt wurde.

„ Nirgends Glück, nirgends Frieden ! " murmelte er in
dumpfer Ratlosigkeit , „ soll ich ihr verzeihen? Unser Glück
ist doch hin , verloren auf ewig . — Ewig ? — Thor , kannst
Du Dein Leben noch nach Jahren abschätzen ? — Und was
dann ? — Sie ist jung , reich , es wird der schönen Wittwe
des Barons von Wetterau an Schmeichlern und Freiern nicht
fehlen ? — Ah , an diesen Zeitpunkt wird ste^denken , darum
muß sie Versöhnung haben um jeden Preis " .

'

Er schleuderte den Brief wie ein giftiges Insekt von sich,

und sprang wie einer, der da fürchtet, den Verstand zu ver¬
lieren , empor.

Ein Diener trat in diesem Augenblick in das Zimmer ,
und meldete Se. Exzellenz den Herrn General von Miltitz.

„ Willkommen "
, sagte der Baron mit vornehmer Selbst¬

beherrschung.
„ Wie geht's , lieber Schwager? " rief der General ihm

entgegen , „ Hab
' mit einigem Erstaunen vernommen , daß Du

bereits seit einigen Tagen wieder eingetroffen bist, ohne Deine
nächsten Verwandten zu besuchen . Meine gute Clotilde äng¬
stigt sich darüber , wie die fale Geschichte ihr überhaupt sehr
zu Herzen gegangen ist ; es hat ihre Nervenschwäche wo mög¬
lich noch verschlimmert" .

„Das thut mir in der Seele leid " , versetzte Wetterau
düster , „ Clotilde sollte dadurch nicht auch noch beunruhigt
werden , das gute Herz leidet so genug an der Treulosigkeit
der Menschen . "

Der alte General biß sich auf die Lippen und zerrte un»
muthig an seinem grauen Bart .

„ Hast Du Adelheid nicht mitgebracht? " fragte er nach
einer Pause .

„ Nein"
, lautete die kurze Antwort.

„ Daran hast Du nicht klug gethan " , meinte der General,
welcher , wie es schien , um jeden Preis dies Thema fortsetzen
wollte , „ wir , in unserer Sphäre dürfen nicht Alles, was unsere
häusliche Ehre anbelangt , immer gleich an die große Glocke
bringen ".

„ Ganz richtig"
, lachte Wetterau kurz und bitter , „ mich

dünkt , man kann mit mir zufrieden sein. Hat man z . B . von
irgend einer Genugthuung gehört, welche der Beleidiger meiner
Ehre mir gegeben? " —

„ Freilich nein — "
„ Also , daß meine Frau sich eine Zeitlang nach Einsam¬

keit gesehnt , und ich ihr diesen Wunsch gewährt , kann doch
nicht als Eklat gerechnet werden" .

(Fortsetzung folgt.)



In Köln hat sich ein national -liberaler Verein ge¬
bildet , der alsbald nach seiner Constituirung mehrere

hundert Mitglieder zählt . ^ ^
Eine Anregung , welche auf dem eben beendeten deut¬

schen Schriftstellertage durch Ernst Wichert gegeben wurde ,

dürfte , wenn die Idee Thatfache wird , den Leihbibliotheken
einen recht empfindlichen Stoß versetzen . Es handelt sich

um das geistige Eigenthum an schriftstellerischen Arbeiten .

Zum befferen Verständniß dieser Bestrebungen lassen wir

den Vortrag im Auszugs hier folgen :
Die „Elsaß - Lothringische Zeitung

" schreibt : „ Die Agi¬
tation gegen das Reichsgesetz , betreffend die Verfälschung
von Nahrungs - und Genußmitteln , regt sich augenblicklich ,
da die Berathungen über weitere Ausführungsbestimmungen
angeköndigt sind , von Neuem . Gewisse industrielle und
mercantile Kreise bereiten Petitionen vor und auch die

politischen Parteien bemächtigen sich des Stoffes . . . .

Gegenüber den neu beginnenden Agitationen , bei denen

das Schlagwort „Freiheit
" eine nicht unbedeutende Rolle

spielt , ist vielleicht ein Citat aus einem soeben veröffent¬
lichten Bericht einer Commission interessant , welche im

„freien England " vor drei Jahren zur Untersuchung des

landwirthschaftlichen Nothstandes durch Königliches Decret

eingesetzt wurde . Es heißt in dem Bericht : „Die Unter¬

suchungen des landwirthschaftlichen Nothstandes in unserer

Zeit haben überall und namentlich in England die Ver¬

fälschung des künstlichen Düngers , der Futterstoffe und des

Saatkornes aller Art als eine große Gefahr für den land¬

wirthschaftlichen Betrieb erkennen lassen , während die Pro¬
ducenten unter den Nachahmungen der Nahrungsmittel , wie

der Butter , sowie unter den Verfälschungen ariderer , wie

de» Käses , und unter der Verwendung von Surrogaten
statt des MalzeS und Hopfens zu Brausreizwecken zu leiben

haben . Die Commission empfiehlt die Ausdehnung der

Verpflichtung der Staatschemiker auf die Untersuchung
solcher Stoffe und eine gesetzliche Bestimmung , nach welcher

diese Gegenstände nur unter der Bezeichnung ihrer wirk¬

lichen Bestandtheile verkauft werden dürfen .
Aus Aegypten ist die lange erwartete Kunde ein¬

getroffen , der große entscheidende Schlag , mit welchem die

Engländer so lange gezögert haben , ist geführt . Die Haupt¬
schlacht bei Tel -el -Kebir ist geschlagen und dieser einzige
Kampf hat ausgereicht , um die Macht eines Diktators zu
vernichten , welcher geraume Zeit hindurch die europäische
Politik mit ernsthaften Verwickelungen bedroht hat , dessen
Ehrgeiz eine blühende Stadt und der Wohlstand eines
Landes zum Opfer gefallen ist, und den zu bewältigen
eine europäische Großmacht Wochen , fast Monate lang ge¬
waltige Rüstungen und Truppenverschiffungen vornehmen
mußte . Wie eine Seifenblase ist Arabis Macht beim ersten

kräftigen Anstürme zerstoben und vernichtet , und in wilder

Flucht irren die Soldaten seiner Armee heute bereits im

Innern deS Landes umher , ohne Aussicht , jemals wieder

zusammengebracht zu werden , mit dem einzigen Wunsche ,
den verfolgenden Engländern zu entfliehen und das Leben

zu retten . Die Verfolgung wird vermuthlich keine sehr
ernsthafte sein , denn England kann nln daran liegen , die

Macht Arabis zu brechen ; mit dem Augenblick aber , wo

die Armee zersprengt ist , hört sein eigentliches Interesse

auf , denn die einzelnen Individuen zur Strafe zu ziehen ,
wäre , nachdem der Hauptschlag geführt ist, überflüssig und

schwierig .
Alles was über die Untüchtigkeit der ägyptischen Truppen

bisher berichtet und hier und da bestritten wurde , hat die

Schlacht von Tel -el - Kebir bestätigt . Den vollständigen Sieg ,
den die Engländer errungen , verdanken sie weniger ihren

Kugeln , als der geistigen Ueberlegenheit über die ägyptischen
Soldaten . Die Engländer waren am Sonnabend über¬

rascht , aber in einer Viertelstunde bereit zum Gefecht ,
nöthigten sie den an Zahl weit überlegenen Feind zum
schleunigen Rückzug ; die Aeghpter wurden gestern auch

überrascht ; sie waren aber unfähig , sich zu sammeln . Jede

Attaque der Engländer steigerte die Panik und Alle suchten
ihr Heil in der Flucht . Ueber die näheren Umstände be¬

richten nachstehende Telegramme aus London .
Der „Daily Telegraph " meldet : Die Engländer sind

im Besitz der Eisenbahn von Kairo nach Alexandrien .
Eine Depesche des Generals Wolselch vom 13 . d.

meldet : Die Cavallerie wird heute aus Eilmärschen durch
die Wüste nach Kairo vorrücken .

ES sind Verhandlungen zur Uebergabe von Kafr -

Dowar angeknüpft worden . Die britischen Truppen er¬

hielten Befehl , sich zur Besetzung Kafr Dowars bereit zu
halten .

In Tel - el - Kebir wurden 50 bis 60 Kanonen erobert .
Arabi Pascha begab sich nach Kairo . Die englische Ca¬
vallerie besetzt am 13 . d . M . Belbeis . General Wolseleh
will heute mit der Infanterie dort eintreffen ; er hoffte auch ,
Benha heute zu besetzen . Wenn Alles gut geht , wollte

Wolseley nach Galieb vorrücken , andernfalls mit der Garde

nach Kairo marschiren .
Die Abendjournale bringen aus Alexandrien unterm

14 . d . das Gerücht , Arabi Pascha sei bei Benha gefangen
genommen worden . Ferner wird gemeldet , in Kafr -Dowar
halte sich gegenwärtig eine Deputation aus Kairo auf dem

Wege nach Alexandrien auf .

Marine .
Wilhelmshaven , IS . September . Das Panzeriibungsgeschwader,

bestehend aus S . M . Panzcrfregatten „ Friedrich Carl "
, . Kronprinz " ,

„Friedrich der Große " und „Preußen " ist heute Nachmittag 2 Uhr auf
hiesiger Rhede eingetroffen .

— S . M . Kanonenboot „Hay " ist heute Vormittag 10 Uhr an
der hiesigen Werst außer Dienst gestellt.

Wilhelmshaven , 15 . Sept . Die Kommandirmigen im Seeoffizier-
Corps im Bereiche der Marine -Station der Nordsee für das Winter¬
halbjahr 1882/83 setzen sich wie folgt zusammen :

1) Stations - Kommando . Stations - Chef Contreadmiral Berger .
1 . Adjutant Corvetten - Capitain im Admiralstabe Chüden . 2 . Adjutant
Lapttainlieutenant im Admiralstabe Graf v . Baudiffin . 2 . Admiral
Contreadmiral Graf v . Monts ; Adjutant Lieutenant zur See Rottock.

- Oberst Wilhelmshaven . Oberwerft - Director Lapitain zur See
Stenzel . Assistent Corv . -Capt . Starcke . Adjutant Lapt .-Lient . Rasche.
AuSriistungS -Director Corv .-Capt im Maririestabe Dittmer . Artillerte -
Director Corv . - Capt . im Marinestabc Junge . Navigations - Direetor
kapt .. Lieut . im Marinestabe Nees v . Esenbeck ; Assistent des Letzteren
Lieut. z. See SchnarS . — 3) Abwickelungs -Bureau . Vorstand Corv ..
Lapt . Schulze . - 4) Observatorium . Lieutenant z. See Rollmarm

8) 2 . Matrosen -Division . Kommandeur Capitain zur See Graf
v . Hacke . Bureauchef Capitainlieutenant Foß . Adjutant Lieut. z . See
Collas . Untersuchungsführender Offizier Lieut. z . See Wallmann . —
1 . Abtheilung . Führer der Rekruten - Compagnien : 1 . Compagnie :
Capitainlieutenant Altag . 2 . Compagnie : Capitainlieutenant da Fonseca -
Wollheim . 3 . Compagnie : Capitainlieutenant Flichtenhöser. — 2 . Ab¬

theilung . Führer : Corv .- Lapt . von Levetzow. Capitainlieut . Burich .
— 3 . Abtheilung . Führer : Corv .-Capt . Aschenborn. Capt .-Lieut. Hessner.
— 4 . Abtheilung . Führer der 1 . Compagnie : Capitain -Lieutenant von

Schuckmann I . Führer der 2 . Compagnie : Capt .-Lieut. Langernack. —

Matroien -Artillerie - Abtheilung . Kommandeur : Corvetten -Capitain von

Lepel-Gnitz . Adjutant : Lieutenant zur See Etienne . — 1 . Compagnie,::

Führer Capitainlieutenant Stubenrauch II (vom 16 . October er . ab auf
4 Wochen zur Gewehrsabrik Erfurt ) , Lieutenant zur See Hllpeden ,
Unterlieutenant z . S . Wimmer und ein Unterlieutenant von der Marine¬

schule . — 2 . Compagnie . Führer : Capitainlieutenant Ihn , Unterlieute¬
nant zur See von Burski und ein Unterlieutenant . zur See von der

Marineschule . — Divisionsschule : Corvetten -Capitain Baron v . Ucker¬
mann . Lehrer : Lieutenants zur See Bröker Obenheimer . Faber . —

Zur Dienstleistung bei den Abtheilungen , als Mitglieder der Commis¬
sionen rc. sowie zur Disposition : Corvetten - Capitain Aschmann, Capitain -
Lieutenants v Schuckmann II , Hasenclever, Lavaud und Gertz ; Lieute¬
nants zur See v . Halfern , Rust , Jaeckel, Mirre , Retzlaff, Meyer II ,
Wentzel (vom 27 . Dezember er. ab auf 4 Wochen zur Gewehrfabrik
nach Erfurt) , von Bierbrauer - Brennstein , Lampson, Walther II , von
Colomb , Janke ; Unterlieutenants zur See Janns , Becker II , v . Dassel II ,
Abesser.

6) 2 . Werft -Division . Kommandeur : Capitain zur See Deinhard .
Adjutant : Lieut. z. See Gercke I . — '

Maschinisten. Abtheilung : Corv .-
Capt . v. Reiche, Capt - Lieut. Rittmeyer . — Handwerker- Abtheilung :
Corv .-Capt . Frhr . v . Rössing , Capt .-Lieut. Wilm , Lieut. z . S . v Use¬
dom , Umerlieut . z. S . Bachmann .

7 ) S . M . S . „Mars ". Kommandant : Capitain z . S . v . Werner .
1 . Offizier : Corv .-Capt . Sack vom 15 . October er . ab — bis zum
Eintreffen desselben Capitainlieutenant v . Schuckmann I . Jnstructeure :
Capitainlieutenant v. Rosen (für Schiffsjungen ), Lapt .-Lieuts . Draeger ,
Galster I , Wallis . Ferner Lieutenants zur See Gülich (für Schiffs¬
jungen ) , Coerper als Torpedooffizier (gleichzeitig Torpedoreferent für die
Station ) , Hartmann , Meyer I , Weyer (Adjutant ) , Graf v . Bernflorff .
Außerdem noch als Lehrer für die Schiffsjungen von der Ostseestation:
Lieutenant zur See Holzhauer , Unterlieutenant zur See Gerstmig .

8) S . M . Aviso „Pommerania " . Kommandant : Capitain -Lieut.
Graf v . Baudiffin . 1 . Offizier : Lieutenant zur Sec Walther I , Unter¬
lieutenant zur See v . Dambrowski .

9) Schüler der Marine -Academie : Capitain - Lieutenants Roetger ,
Hornung , Hirschberg, Schneider , Borckenhagen , Stolz ; Lieutenants zur
See Becker, Gras v . Moltke I , Prehn , Capelle . — 10) Als Jnspections -

Offizier bei der Marineschule : Lieutenants zur S . Truppet und Grolp .
— 11) Lehrer bei der Maschinistenschule: Lieutenants zur See Ascher ,
v . Zülow , Jngenohl — 12 ) Schiffsjungen -Abtheilung : Lieutenants zur
See Krieg und Reincke. — 13 ) Schießversuchs - Detachement Berlin .
Lieutenant zur See Stiege .

Capitainlieutenant v . Prittwitz - Gaffron ist mit dem Tage der Außer¬
dienststellung S . M . Knbt. „Habicht" von Wilhelmshaven nach Kiel

versetzt. Capitainlieutenant Jaeschke und Lieutenant zur See Pohl sind
nach Beendigung der Torpedoversuche an Bord S . M . S . „Blücher "

und Außerdienststellung dieses Schiffes unter Versetzung nach Berlin

zur Dienstleistung bei der Admiralität kommandirt.
Der Capitainlieutenant v . Sperling ist mit dem 1 . October er . zur

Artilleriepcüfuligscommisfion und der Lieutenant zur See Zeye nach er¬
folgter Außerdienststellung S . M . S . „Hertha" zum Hydrographischen
Amt der Admiralität — Beide unter gleichzeitiger Versetzung von Wil¬
helmshaven nach Berlin — kommandirt .

Kiel , 14 . Sept . Die Fregatte „Niobe " geht morgen
nach Danzig in See . — Die Seekadetten des Geschwaders
sind vom 17 . d . M . bis zum 6 . Oktober cr . beurlaubt . —

Die Corvette „ Gneisenau "
, 10 Geschütze , Commandant

Capt . z , S . Freiherr v . d. Goltz , ist telegraphischer Nach -

richt zufolge in Malta einpetroffen .

Lokales .
* Wilhelmshaven, 15 . Sept. Unter dem Donner

der Salntbatterie und den herzlichsten Willkommensgrüßen
der Militär - und Civilbevölkerung ist heute Nachmittag
Se . Königs . Hoheit Prinz Heinrich als Repräsentant Sr .
Majestät unseres allverehrten Kaisers in unsere Kriegs¬
hafenstadt eingezogen . Mit der Ankunft des erlauchten
Gastes , des dereinstipen Oberbefehlshabers der deutschen
Marine , sind für alle Angehörigen derselben , aber auch
für die gesammte Bürgerschaft , freudige Feststunden ange¬
brochen , welche für unsere Stadt bedeutungsvoll werden
können . Möge der dem Sohne unseres geliebten Kron¬

prinzen bereitete herzliche Empfang , möge sein Aufenthalt
und die Kenntnißnahme der Verhältnisse der Stadt dazu
beitragen , daß Se . König ! . Hoheit freudige Erinnerungen
bei feinem Scheiden aus ihr mit hinwegnimmt und ihr
auch in Zukunft Sympathien entgegenbringt .

Bei dem Empfange Sr . Königl . Hoheit waren die

hiesigen Admirale , die Stabsofficiere , Herr Obcrprästdent
v . Leipziger , die Spitzen der Kaiser ! , und Königl . Behörden ,
sowie Herr Bürgermeister Feldman » auf dem Bahnhof an¬

wesend . Das zahlreich vor dem demselben und auf den

Straßen der Ankunft des hohen Gastes harrende Publikum
brach bei seinem Erscheinen in lebhafte Hochrufe aus .
Der Prinz fuhr mit seiner Begleitung direkt nach dem

Stationsgebäude .
Obgleich außer der privaten Ausschmückung der Häuser

eine solche der Straßen und Plätze nicht vorgesehen ist ,
haben es sich unsere städtischen Behörden doch nicht ver¬

sagen können , dem Enkel Sr . Majestät des Kaisers ein

recht sinniges Willkommen zu bieten . Zu diesem Zweck
wurde an dem trefflich geeigneten Kreuzungspunkt der

Königs und Wallstraße , am Gymnasium , eine mächtige
und geschmackvoll entworfene Ehrenpforte errichtet . Fol¬
gend .- Inschriften :

1
Wilhelms Enkel ! Dich grüßen heut

Wilhelmshavens Bewohner .
Hoffnung der Flotte , zieh ein !

Jubelnd empfängt Dich die Stabt !
2 .

Heil Dir ! würdiger Sproß
Aus edelstem Fürstengeschlechte !

Einst wirst der Flotte als Held
Ruhm Du und Ehre verleih « !

3 .
Treibt nach ruhlvser Fahrt

Zurück zur heimischen Küste
Dir die Welle den Kiel , hier

Im Hafen ruh aus !
4 .

Hast Du das stolze Ziel
Für Deutschlands Flotte errungen ,

Prinz , dann denk auch der Stadt ,
Die mit der Flotte erstand !

sind als Transparente an der Ehrenpforte angebracht . Der
gothisch gehaltene Bau , dessen rechtzeitige Vollendung durch

Ausbleiben bestellter Tannreissendungen besonders schwierig
ward , schließt oben mit 8 Spitz -Erkern ab . Ueber 100

Fahnen und Flaggen sind zur weiteren Ausschmückung ver¬
wandt . Alle vier Ansichtsflächen des Baues werden heute
und morgen Abend durch je 4 riesige Gasfackeln erleuchtet
werden und so einen imposanten Anblick gewähren .

Ganz allerliebsten Schmuck hat der Platz rings um
das Denkmal erhalten . Die Rabatten vor demselben zeigen
rechts ein riesiges , aus Grasmattten geschnitteneslinks
ein L . Eingefaßt sind dieselben durch einen mosaikförmigen
Streifen , dessen schwarz - weiß - rother Grund sich lebhaft
vom übrigen Boden abhebt . DaS Denkmal , wie die
Tribünen zur rechten und linken Hand sind natürlich reich
mit Fahnen und Fähnchen decorirt .

Sr . Königl . Hoheit werden von verschiedenen Seiten
Ovationen dargebrrcht werden . U . A . wird vie Capelle
der 2 . Matrosendivifion morgen früh V28 Uhr vor dem

Stationschefsgebäude , in welchem der hohe Gast Wohnung
genommen , eine Morgenmusik ausführen . Hieran schließt
sich um 8 Uhr früh ein Stänl chen , ausgesührt von allen

Gesangvereinen unserer Stadt .
* Wilhelmshaven , 15 . Sept . Zur Denkmalenthüllung

am morgenden Tage wird u . A . Se . Excellenz der Geh .
Rath Erdmann als Vertreter Sr . Königl . Hoheit des

Großherzogs von Oldenburg hier anwesend sein . Der

jetzt im hohen Alter sich befindliche Herr Geheimrath leitete
1853 die Verhandlungen in Betreff Abtretung des Jaks -

gebiets an Preußens Krone als Vertreter der Großherzogl .
Oldenb . Regierung . Zur Uebernahme dieses Besitzes war
ja , wie bekannt , der hochselige Prinz Adalbert von Preußen
in Heppens anwesend . Außerdem wird der langjährige
Adjutant sowie nachherige Schloßhauptmann des verstor¬
benen Prinzen Adalbert , Corv . Capt . a . D . Le Tamreux
v . St . Paul - Jllaite , hier eintreffen . Außer diesen Herren
werden noch mehrere Officiere , die der Marine früher an¬

gehört haben , an den morgen statlfindenden Festlichkeiten
theilnehmen .

* Wilhelmshaven , 15 . Sept . Der Herr Oberpräsi¬
dent v . Leipziger ist bereits heute Vormittag mit dem Zuge
um 10 Uhr hier eingetroffen .

* Wilhelmshaven, 15. Stplbr . Die morgen statt¬
findenden Feierlichkeiten , welche der Stadt voraussichtlich
einen sehr großen Zufluß von Fremden bringen werden ,
haben auch den Inhabern unserer öffentlichen Etablissements
Anlaß gegeben , für eine splendide Bewirthung der bei

ihnen einkehrenden Gäste Sorge zu tragen . An musikalischen
Genüssen wird es morgen selbstverständlich auch nicht
fehlen . Im Park concertirt Nachmittags die Capelle des

Oldenburgischen Dragoner -Regiments Nr . 19 für die An¬

gehörigen des Kriegervereins , welche daselbst zur Feier
des Tages in zwangloser geselliger Vereinigung sich zu¬
sammenfinden . Der Eintritt ist zu diesem Concert für
Jedermann frei . Einen Anziehungspunkt für die Restauration
des herrlichen Parkes dürfte auch die heute im Parkzelt
zur Eröffnung gelangte Ausstellung von Blumen - und
Gartenbau -Erzeugnissen bilden . Abends wird unsere durch
das Mufikcorps des Panzergefchivaders verstärkte Marins¬

capelle an zwei Orten , und zwar in ds'r „ Wilhelmshalle "

und im „Kaisersaal " concertiren . Noch sei bemerkt , daß
unser Kriegerverein für seine Mitglieder in „ Burg Hohen -

zollern " eine Ballfestlichkeit abhält , welcher einige Stunden

anregender Unterhaltung voraufgehen werden . Aus dem

reichhaltigen Programm für dieselben heben wir hervor ,
daß ein Originalfestspiel : „Der Prinz kommt !" zur Auf¬
führung gelangen wird .

* Wilhelmshaven, 15 . Septbr. Die Kaiser !. Werft
hat aus Anlaß der Feier der Enthüllung einen Tagesbefehl
erlassen , demzufolge der Eisenbahnzug nach und von Bant
am 16 . wie folgt abgelassen wird : von der Werft 10 Uhr
40 Min . , von Bant 2 Uhr Nachmittags . Die Arbeits¬
zeit hört demnach schon um 10 Uhr 30 Min . auf , die zur
Werft gehörigen Mitglieder des Kriegervereins erhalten
die Erlaubniß , an diesem Tag von der Arbeit fortzu¬
bleiben .

ff Belfort, 15 . Sept. Bei der am Mittwoch den 13 .
d. M . abgehaltenen Monatsversammlung unseres Bürger -

Vereins kam u . A . zur Sprache , daß die Besorgung der
Steuer nach Jever für die Mitglieder billiger sei, wenn
der Verein einen zuverlässigen Mann damit beauftragen
würde , gegen eine billige Entschädigung die Steuergelder
für sämmtliche Mitglieder in Empfang zu nehmen und

später die Quittungen retour zu bringen . Die Versamm¬
lung beschloß im Sinne des Antrags . Nachdem über

mehrere Schul - und Ortsangelegenheiten debatlirt , wurde

für die nächste Tagesordnung auch die Beleuchtungsfrage
in Aussicht genommen . Der Verein wird bezüglich der

am 1 . Okt . cr . beginnenden Handarbeitsschule voraussicht¬
lich noch eine außerordenliche Versammlung abhalten , um

über die beschlossene Beihülfe zur Beschaffung des Ma¬

terials für ärmere Schülerinnen die näheren Details fest¬

zustellen .

Aus der Umgegend und der Provinz .
Oldenburg, 14. Sept . Nach einer Meldung der „W . --

Z . " ist jetzt die Ernennung des Hrn . v . Cisendecher , des

deutschen Gesandten in Japan , eines geborenen Olden¬

burgers , zum Gesandten in Washington an Stelle des

Hrn . v . Schlözer vollendete Thatsache . Hr . v . Eisendecher
wird über die Vereinigten Staaten nach Deutschland zu¬
rückkehren und sich dann von hier aus auf seinen neuen

Posten nach Washington begeben .
Soltau, 11 . Sept. Ein höchst trauriger Unglücksfall

ereignete sich gestern Abend in Hillern , hiesigen Amts . In
dem Haffe des Hofbesitzers und Gastwnths Dehning sah
ein junger Tischlergeselle eine Jagdflinte stehen , er ergriff
dieselbe , und kaum hatte er sie angefaßt , da entlud sie sich
und die ganze schwere Schrot - 8 - düng ging der 18jährigen
Tochter des D . in die Hüfte . Das unglücklich » Mädchen

ist durch den Schuß schwer verletzt , so daß sein Leben in

Gefahr steht . Der junge Mann ist in Haft genommen
und an das hiesige Gerichtsgefängniß abgeliefert .

Hochwasser in Wilhelmshaven :
Sonnabend : Vorm . 2 U . 53 M ., Nachm . 2 U . 58 M .



Bekanntmachung.
In dem nachstehenden Tableau über die Abgrenzung der Ur-

wahlbezirke des Amtes Wittmund Wilhelmshaven ( Jadegebiek ) zur
Wahl der Abgeordneten für das Abgeordnetenhaus werden die festge¬
stellten Urwahlbezirke, die ernannten Wahlvorsteher , deren Vertreter, sowie
die bez. Wahllokale hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht.

s:

Bestandteile der Wahlbezirke.
Z8 Wahlvorsteher

und
Stellvertreter.

Wahllokal.

Apotheker
Hornemann.

Kaufm . Wilts.
Thomas

(Berl. Hof.)

Kaufm . Voß.
Schieferdecker¬

meister Wachse
muth.

G . Janssen
(Wilhelms -

Halle.)

Der Stadttheil im Westen der
Jachmannstr . , im Süden durch
den östlichen Theil der Königstr.
und zweite Hafeneinfahrt , im
Osten vom Hauptlandesdeich
und im Norden vom Hafen¬
kanal begrenzt. Ferner Nord¬
wärts der Königsstr ., was
zwischen Fachmann - und Ol¬
denburgerstraße liegt (Jach¬
mannstraße 1 — 3 und Ol-
denburgerstr. 19 — 21) sowie
die südliche Seite der Königstr.
von Nr. 41 (prov . Kaserne
Nr . 3 ) bis Nr . 57 , die nörd¬
liche Seite der Roonstr . von
Nr . 1—19 (prov. Kaserne
Nr . 3) u . die in diesem Theil
der Roon - u . Königstr. belege-
nen Querstraßen (von der Fach¬
mann - , Oldenburger - , Kron¬
prinzen- und Friedrichstraße) 1531

Das Hafenbauterrain östlich der
Kronprinzen - Oldenburger - u .
Jachmannstr . , incl. intermisti-
schem Handelshafen , südliche
Seite der Roonstr . von Nr . 83
bis 115 , die Kaiserstr . von der
Oldenburger - bis zur Wilhelm¬
straße, die Siel- u . Augustenstr.
u . alle zwischen der Roon- u .
Kaiserstr. auf der gegebenen
Strecke zwischen belegenen
Querstraßen , (Oldenburger -,
Kronprinzen -, Mittel-, Frie¬
drich - und östliche Seite der
Wilhelmstr.) ferner die massive
Stadtkaserne . 1505

Die Kaiserstr. westlich der Wil -
helmsstr. (Nr. 14 u . 22) beide
Seiten der Roonstr . von Nr.
21 —82 (prov. Kaserne 2) die
Marienstr . , die Königstr . zu
beiden Seitenvon Nr . 9 (Bahn¬
hof) bis 39 (Prov. Kaserne 2
incl. ) mit allen zwischen be¬
legenen Querstraßen , dieHäuser
am Bant , Wallstr . 26 (Bahn¬
beamtenhaus) Bahnhofstr . u.
Südseite der Marktstr . von
Nr . 30— 45 excl. dem Ma-
rine- Garnison -Lazareth . , 1512 6

Wallstr . 24 u . 25 Nordseiteder
Marktstr . 1 —31 , Südseite der
Börsenstr . Nr . 1 —22 bisOst-
friesenstr . 67—69 , Adalbertstr.,
die Kaiser! . Werft , mit im
Werftbassin, Hafenkanal, Vor¬
hafen u . Hafeneinfahrt befind¬
lichen Schiffen und sonstigen
Fahrzeugen . . . . . 1529 6

Nordseite der Börsenstr . Nr . 1
bis 22 , Südseite der Ostfrie-
senstr . Nr . 55 — 66, Militär-
Gerichtsgebäude nebst Militär-
Arrestanstalt, Bohrbrunnen ,
Militär - Garnison - Lazareth,
Nordseite der Ostfriesenstr. von
Nr . 24—48, Kopperhörner-
weg , Südseite der Bismarckstr.
Nr . 37—47, Nordseite der¬
selben von Nr. 6—36 , Hin-
tcrstraße Nr . 6 u . 7 . . 1521

g Ostfrisenstr. Nr . 21 —23 , Hin-
terstr. 8 u . 9, Bismarckstr.
53 —57, Altestr. 12 —24.
Werftkaserne . 1588

Ostfriesenstr. 7—20 , der Stadt¬
theil zwischen Werft , Bis¬
marck- , Fachmann-, Moltkestr.
(Artillerie-Depot ) excl. Artil¬
leriekaserne , die Hafenkaserne u .
was zwischen Ostfriesenstr. u.
Hafenkanal, östlich der Jach¬
mannstr . liegt . . . . 1455

8 Hinterstr . 12— 23 , Artillerie
Kaserne, Altestr. 1 - 11 , Bis '
marckstr . 58 —63,Neuestr . 1 — 8 1030

Hinterstr . 10—11 , Ncuestr. 9
bis 19,Kleinestr . 1 —4 , Werst¬
straßei—4 , Bismarckstr. 1 — 5,
Altendeichsweg,Heppenserreihe,
Kommisstonsgarten u . östliches
Jade- Gebiet . 775
Gesammt-Seelenzahl 12526, Wahlmänner 49.
Anmerkung . Die in den einzelnen Straßen gegebenen Haus

nummern sind für die bez . Wahlbezirke immer einschließlich zu rechnen .
Wilhelmshaven , den 13 . September 1882 .

Der Amtshauptmann .
I . V . : L . v . W i n t e r f e l d .

Bürgermeister
Feldmann .
Kaufmann

H . I . Tiarks .

Restaurateur
Meents .

Schieferdecker¬
meister Mäscher.

Banquier Schiff
Zeich . Britting.
Kasernen-Jnsp.

Pletz .
Kaufmann

B . v . d . Ecken.

Kasernen-Jnsp.
Neugebauer.
Werkmeister
Rathkamp.

Kasernen-Jnsp
Behrens

Kfm . Bredehorn

Beigordneter
Schneider.

Kaufm . Ewen .

Kaper
BurgHohen -

zollern.

Raschke
(Lothringen.)

Janssen ,
früher

Vullriede.

Rehmstedt
(Mühlen¬

garten .)

Lammers
Neuheppens.

Ernst
Neuheppens.

Oldewurtel
Neuheppens.

Bekanntmachung.
Im Wege öffentlicher Submis¬

sion soll am
Donnerstag ,

den 28 . Septbr. 1882,
Vormittags 12 Uhr ,

die Lieferung von
H.. 1000 weichem Pflaumen¬

mus oder 770 ir§ Schneide-
Pflaumenmus bezw . Zwet -
schengelse, 500 kK Sauerkohl
undder erforderliche Be¬
darf an frischem Fleisch
für den Zeitraum vom 1 . April
1883 bis ultimo März 1884
für die Marinestation
- er Nordsee, sowie

6 . 3000 IrA weichem Pflaumen¬
mus oder 2300 -KZ Schneide -
Pflaumenmus bezw . Zwet -
schengelee und 3500 lcK Sau¬
erkohl für die Marine -
Station der Ostsee von
der Unterzeichneten Station -
Intendantur vergeben werden .

Die Lieferungsbedingungen liegen
in unserer Registratur zur Einsicht
aus und werden von derselben auf
portofreies Verlangen gegen Er¬
stattung der Herstellungskosten von
M . 1,00 pro Excemplar mitgetheilt ;
in den bezüglichen Requisitionen
muß jedoch angegeben werden , für
welche Artikel die Bedingungen ge¬
wünscht werden .

Wilhelmshaven , 12 . Sept . 1882 .
Kaiserliche Intendantur der
Marinestation der Nordsee .

Bekanntmachung.
Die Rechnung der Schulkasse pro

1881/82 ist in einem Geschäfts¬
zimmer des Königl . Amtes Witt-
mund hierselbst auf 8 Tage für die
Zeit vom 1b . bis 23. incl. öffent¬
lich ausgelegt und kann dort wäh¬
rend der Amtsstunden von den
Betheiligten eingesehen werden.

Etwaige Einwendungen gegen die
Rechnung sind bei dem Unterzeich¬
neten Vorstand schriftlich vorzu¬
bringen .

Wilhelmshaven, 14. Sept . 1882.
Der Schulvorstand .

G e h r i g.
Ich beabsichtige

Bauplätze
an der neuerbauten Straße von
Kopperhörn nach Neu -Bremen zu
verkaufen und bin bereit , unter
Umständen einen Theil des Bau¬
geldes herzuleihen. Reflectanten
belieben sich an Kaufmann H .
Menken in Kopperhörn zu wenden .

IV. ZlsiLvIrv.
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Di- - MS

Eine Wohnung,
bestehend aus 2 Stuben , Kammer ,
Küche und Zubehör wird zum 1 . Oct.
oder auch 1 . Nov . zu miethen ge¬
sucht . Offerten mit Preisangaben
werden an die Exp. d . Bl. unter
O . 5 erbeten.

sossooooooa
Hörrsu-LcllLkt-Aisköl

von 6,50 bis 7,50 Mark in recht kräftiger Waare bei

Neuheppens. H » -»nmrii, !»

Alle Sorten trocken und in Oel geriebene Farben,
Leinoel , Firniß, Terpentinoel, Lacke, Pinsel und alle
sonstigen Maler-Utensilien , sowie Tischler- und Maler-
Leim, Rouleaux, Tapeten und Borden empfiehlt zu
billigen PreisenH . SloLlv , Maler und Lackirer,

Mühlenstraße Nr . 33 .
Tapeten in Nöllen von SV Pf . , abgepaßte Rou -

leaux von 1,5V Mk. an .
MM " Prüfet Alles und behaltet das Beste ! "MD

^ninnivn -« nin , r/r Fl . 3 Mk . a '/l- 2 Liter 15 Pf. Vvr-
keliiillt -lruili . das ist elfterer mit Sprit verschnitten , a Fl. 1 Mk .,
L i/g2 Liter 5 Pf . I 'NYOIL - « » » » , das ist künstlicher Rum, Ä Fl.
45 resp . 50 Pf . ,

-/« Liter 15 Pf .
Damit sich ein Jeder , vorzüglich aber Diejenigen, welche in letzter

Auction Jamaica -Rum gekauft haben, sich davon überzeugen können,
was Rum heißt und Rum ist, gebe in meinem Laden zum Genuß auf
der Stelle Proben gratis , und behaupte ich, daß mein Fa§on . Rum
besser , als der in Auct .on gekaufte Jamaica - Rum, welches mir auch
von anderer Seite schon bestätigt wurde .

0 . l 4iii «»lstt , Wilhelmshaven und Belfort.

Die MM- uml UieMainllMg
von I

empfing und empfiehlt :
feste Knaben - und Mädchen -Ohrenschuhe ,
gute Kinder -Stiefel , in allen Größen,
feine Damen -Lederstiefel ,
solide Herren -Zugstiesel ,
starke Herren - und Knaben -Schaftstiefel ,
billige Frauen -Hausfchnhe ._ _ ^

(Ungarwein)
stärkend und mundend , empfehlen

IkRLiLKS L Noä «» , Leer
Niederlage bei Herrn H . F . Christians , Wilhelmshaven .
Die erwartete Ladung

beste Lochgelly -Kohlen
pr . Schiff „ Zwe Gesusters " , Capt. Haak, ist soeben eingetroffen, löscht
im Handelshafen. Gefällige Aufträge erbittet baldigst

Kopperhörn ._ >H. Mettken .
Prima deutsche

pr . Pfund 30 Pf . empfiehlt
L voi » stvr ilvlioii ,

Wilhelmshaven .
Feinsten

empfiehlt billigst
L irnlrlr «r , Neuheppens .

Zu vermiethen
auf sofort oder später Vas zuletzt
von Herrn Jntend . - Rath Holtz be¬
wohnte möblirte Wohnzimmer
mit Schlafzimmer.

0lo8t «r , Roonstr. 102 .

Zu vermiethen
;wei fein möbl . Wohnzimmer
mit Schlafzimmer sofort oder zum
1 . October .

B . F . Kuhlmann,
Bismarckstr . 17 .

^ junge Leute können Logis
erhalten .

Altestraße Nr . 3.
strebsamer junger Mann sucht

gegen nächsten Mai eine kleine,
gute Wirtschaft zu pachten. Off.
erbeten sub Al . Al. an die An¬
noncen - Expedition von Büttner
L Winter in Oldenburg.

Gesucht
auf sogleich 2 ordentliche Knechte ,
die gut mit Pferden umgehen kön¬
nen^

A . Förster .

Gesucht
pr . 1 . October ein ordentliches , zu¬
verlässiges Dienstmädchen .

Näh. in der Exp . d . Bl .

Gesucht
eine kleine Wohnung zum
1 . October . Zu erfragen in der
Exp . d . Bl.

Rüschen
in ca. 75 verschiedenen Mustern,

8vkl vifen
in den schönsten neuesten Mustern,

Morgrnhaube«
von 15 Pf . an bis zu den feinsten,
sowie Kragen , weiße und farbige
Shlipse rc . rc . empfiehlt zu den
billigsten Preisen

H . Löschen,
Bismarckstr .

Krankheitshalberwird auf sogleich
für eine größere Schiffswerft
und Trockendock ein Ge¬
schäftsführer gesucht. Nur
solche Bewerber wollen sich melden,
die gründlich gebildet und technisch
geübt in ihrem Fache sind, selbst¬
ständig den Bau eiserner wie Holz¬
schiffe, sowie jede Reparatur voll¬
ständig übernehmen und den Ge¬
schäftsbetrieb leiten können.

Offerten unter V « lS7S an
die Annoneen -Expe - ition von
Hst. 8el »1«1t «, Bremen
H junge Leute können billiges" Logis erhalten im

Bahnhofs-Hotel , oben,
Elsaß .

Als Nätherin in und außer
dem Hause empfiehlt sich

Emilie Eden,
_ Marktstr. 32.

^»eute und folgende Tage : jun¬
gst ges Füllen-Fleisch; auch
werde ich Sonnabend, den 16. d.
M . solches auf dem Markte in
Neuheppens zum Verkauf ausstellen .

VV v«ir L88«L ,
Roßschlachter in Belfort.

Gesucht
auf sofort oder zum 1 . Oct. ein
ordentl . reinliches Dienstmädchen .

Frau Schimmelpenning .



I

sM ruMMckm .
iKoiel „Kmg Koümzollern

".
Sonnabend ,

den 18 . September 1882 :

Feier der Enthüllung des
Drmz - UMKerl -

" " "
.

9 ^°— 10 Uhr : Versammlung in Mütze und Abzeichen am Bahnhof .
Empfang des Krieger -Vereins Neustadt - Gödens . Begrüßungs¬
schoppen im Vereinslokal .

10 ^" nhx pxHx . : Antreten vor dem Vereinslokal . Nur die in dunklem
Anzuge erscheinenden und zur Zeit des Antretens anwesenden
Mitglieder haben Anspruch auf Theilnahme im Vereinsverbande .

12 Uhr : Theilnahme an der Enthüllungsfeier und dem daran sich an¬
schließenden Stapellauf . Demnächst kurzes Rendezvous im
Kaisersaal .

ca . 1 "° Uhr : Begleitung des Kriegervereins Neustadt - Gödens durch die
König -, Oldenburger -, Roonstraße nach dem Vereinslocal .

(Die Mitglieder werden ersucht, hinsichtlich des Mittag¬
essens darauf zu rücksichtigen, daß ein Eintreffen in „ Burg
Hohenzollern " vor 2 Uhr nicht zu erwarten ist .)

4—7 Uhr : Oaavvrt iin sEntree wird nicht er
hoben .) Diejenigen Mitglieder , welche sich im Besitze einer
Eintrittskarte für den am Abende stattfindenden Ball befinden ,
haben mit ihren Familien die Berechtigung , die Blumen - und
Gartenbau - Ausstellung im Parkzelt ohne Eintrittsgeld zu
besichtigen .

8 Uhr : Festvorstellung und Ball .

VroKrnmi » .
1 ) Krönungsmarsch aus der Oper „ Der Prophet " von Meysrbeer .
2 ) „Das ganze Herz dem Baterlande " von B . Hamma . ( Männerchor . )
3 ) „ Kaiserblumenlied " von F . Abt . (Bantonsolo . )
4) Ouvertüre zur Oper „Stradella" von Flotow .
5s „ Die drei Blutstropfen " von L. Baumert . ( Tenor - Solo . )
6 ) „ Der musikalische Sonderling .

" Potpourri von Hamm .
7) „ Der Prinz kommt . " Patriotisches Festspiel in 1 Aufzug.
8 ) „Jugendfreuden . " Walzer über beliebte Volkslieder von Popp .

Die Einführung von Gästen ist gestartet . Eintrittskarten für Mit¬
glieder ä Stück 50 Pfennig sind vorher bei dem betreffenden Bezirks¬
vorsteher , für Gäste ü Stück 3 Mark bei sämmtlichen Vorstands - Mit¬
gliedern abzuheben . (Damen in Begleitung von Herren haben freien
Zutritt .) Am Abend selbst wird eine Kasse nicht eingerichtet .

Während der Aufführungen ist das Rauchen weder im Saale noch
auf den Gallerten gestattet .

Der Vorstand . ,

Sonnabend , den 18 . und Sonntag , den 17 . :
Zur Feier der EnthMung des Denkmals Sr . Königl .

Hoheit des Prinzen Adalbert:

Krosses Loneert s Is 8trau88,
auSgeführt von der Capelle der 2 « Matrosen Division , unter

Leitung des Kapellmeisters Herrn C . Latann .
^ nfanx V z I lir . Ilirti t « 50 1*1 .

M . Bei ungünstiger Witterung erstes Concert von 3 ^ Uhr. an D . O .

kaik 2N MUislinsliLvsn .
Ausschank von ff. Nürnberger nml Lagerbier,

sowie kalte und warme Speisen zu jeder Tageszeit .
Achtungsvoll

. _
8 . M1L6MUS .

Lrnst N6Zs6r
'
8,L,68tg,nrMt.

Empfehle heute von 10 Uhr an : ILrvb88appv , sowie Kult «
und vai -m « 8pvl8vi » n I » Onrt « .

Nürnberger Bier aus der Freih. v . Tucherichen Brauerei.

Liegen mimtet
für Damen und Kinder zu äußerst billigen Preisen empfing und empfiehlt

Kelfort ._ Idi . Ni
^XXXXXXXXXXXXXXXXXXXXX̂

»M -
„Bareler BlStter.

"- WD 8
Erscheinen Dienstags , Donnerstags und Sonnabends in großem

Zeitungsformat . ^
Abonnementspreis vierteljährlich 1 Mark 50 Pf . , z

dazu ein Unterhaltungsblatt gratis . ) ^
Localzeitung , die Jedermann in z ^
Stadt und Land mit Nutzen und tr

i Vergnügen lesen wird . O
, Inserate finden durch die „ Vareler Blätter " wei- X
teste Verbreitung im Oldenburger Lande und werden auf 's Bil -

Aigste berechnet .
"

Zu zahlreichen Bestellungen auf das mit dem 1 . Oktober O
. beginnende Quartal ladet freundlichst ein

Die Expedition der „ Bareler Blatter " . X
:x9

Heute Sonnabend :

Zur Feier der Enthüllung des Denkmals Sr . Königl .
Hoheit des Prinzen Adalbert.

Großes Concert
ausgeführt von der Capelle der 2 . Matrosen -Division , unter

Leitung ihres Capellmeisters Herrn C . Latann .
Iliitic « 50 k ilittilitrii vri « n88lKt . "

WU
Anfang 71s Uhr , bei ungünstiger Witterung 4 Uhr Äachm.

Hochachtungsvoll

_ _ _ Albert Thomas .

Möl Ho1iöii2o1Isrn .
Sonntag , den 17 . Sept . 1882 :

KN088 k8 coitLkNI
» I » !8tr » « 88 ,

ausgesührt vonderganzenCapelleder2. Matrofen -Division,
unter Leitung des Capellmeisters Herrn C . Latann .

Ansang 7 /2 Uhr . Entree 50 Pf . Familien ermäßigt .
Ergebenst

el . 6l . Lap6r ^ V >v6 .

Mit heutigem Tage erösfnete ich im Commissions¬
garten eine

Ko8tauration r . 8olm6ir6r !isu8oli6n.
Unter Zusicherung des Ausschanks vorzüglicher

Biere , halte dieselbe zu fleißigem Besuch bestens em -

AusjleÜMg M Kllisersaal.
Die Einlieferung der Gegenstände betreffend , ersuche ich ,

Kunstgegenstände , Gemälde und '
Zeichnungen rc. rc. schon jetzt

an mich gelangen zu lassen . Blumen in Töpfen und Garten¬
bau -Erzeugnisse werden Montag erbeten , ebenso lebendige Vögel .
Bindereien wolle man gefälligst Dienstag früh an mich gelangen
lassen . Auf Wunsch lasse ich die Gegenstände auch gern abholen .
Um recht zahlreiche Zusendungen bittet ergebenst

Hr « NLL » 8

aiuler - Versamlilllmg
des VerbandesNordwestdeutscherStenographen

(System Gabelsberger ) .
Der Verband Nordwestdeuticher Stenographen hält seine 7 . Jah¬

res Versammlung am Sonntag , den 17 . Sept . , Mittags
12 Uhr , im „ Hotel Kronprinz " ab . Zu derselben werden Steno¬
graphen und Freunde der Stenographie eingeladen .

Der Vorstand
des Gabelsberger Stenographen Vereins „ Wilhelmshaven "

,
als derzeitiger Vorort des Verbandes .

ĉ cxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx7 >
Kettfedern u. Daunen Z
in sehr schöner geruch - und staubfreier Waare , das Pfund
schon von 1 Mark an, bei

Neuheppens . » Nriuin -,, »»
Uaocxxxxxxxxxxx xxxxxxxx9

GröffvMg üer Kbrbsi-Kllislia 1882.
Das Lager ist wieder mit allen Neuheiten der Herbst - und

Winter - Saison auf das Reichste completirt. Besonders empfehle
in großer Auswahl zu niedrig gestellten Preisen das Modernste in

UM - Ä KM -
, 8» kl- Nil

Wegen-, Kerbst- u. Wintermänteln,
Buckskin » Coatings , Flanellen ,

Möbel - und Gardlnen - Ztosfcn ,
Teppichen, Tischdecken rc. rc .

II V . I n « i > .

Vmm Numor .
General -Versammlung
auf Sonnabend , den 23 . d . Mts . ,
Abends 8 ^ Uhr verlegt .

jSta - t Kiel .Z
r Idtzntßr Variete , z
^ Heute Freitag , den 15 . Sept . , ^
r Letztes Auftreten r
2 der Damen Frl . Heqedus , Z
Z Frl . Falk und Frl . z
! Werner . r
^ Morgen und Sonntag : L

rkl » l-MMlöll « :
^ des neuengagirten Personals . -

Jauer '
sche Würste .

Ludwig Jansfen .
Tischlampen von 2,25 Mk . an,
Wandlampen von 60 Pf . an ,
Nachtlampen Pr. Stück 60 Pf .,
Kuppeln jeder Größe, Sk . 40 Pf . ,
Dochte und Cylinder jeder
couranten Breite empfiehlt

B e l f 0 r t.
lvlvür ^ Il »Olt8 .

KIsv« - lisnclsvliube
in schwarz , weiß und coul . ,

ür Damen und Kinder ,

Kragen , Schleifen,
Äumen,

Bänder ,
8 eiiiir2tzn ,

Aöcke , Kosen ,
Corsetts

in allen Weiten
empfiehlt sehr preiswerth

^ riiiAiiit r « ,
Bismarckstr . 5S .
Hin l) Löscher

ist di» schönsteZierde desJüng -l
lings . Der so schnell berühinti

^ gewordene
NN8t » « llv8 -

Kul8ittl »
^ von tSo «» e,

Frankfurt a/M ., Schil -t
ZW -' lerstraße 12, leistet inl

schneller und lrästi - 1
ger Erzeugung

' desl
Bartes ErstaunUches und übertrifftl
bei Weitem alle anderen derartigen Mittel .I
Wirkung unfehlbar . Große Anzahl I
Atteste . Preis Pr . Dose S .So . j

Erhielt dieser Tage bedeutende Zusendungen
der besten

Anzug- und Patrtotstoffe
für Herbst und Winter und empfehle folche meinen
geehrten Gönnern bestens . Bemerke noch , dast ich
vorzugsweife beffere Qualitäten führe .

n . I ' niLlL , Schneidermeister,
Oldenburgerstraße Nr . 2 ._

HHSk Me Dem , der
vvV ÄlkßT » beim Gebrauch
von K . Kauffmann

's

( k Fl . 1 Mk .) jemals wieder Zahn¬
schmerzen bekommt oder aus dem
Munde riecht. — Den Kindern das

Zahnen zu erleichtern , Unruhe und
Krämpfe fern zu halten , sind nur
im Stande meine verbesserten

IsiinbgkbAnklkt'.
K. Kauffmann , Berlin 8W .

In Wilhelmshaven nur acht
bei Herrn F . I . Schindler ^_

Maschiueutorf.
Zwischenahner Maschinentors in

trockener, vorzüglicher Waare , sehr
gut Kohle haltend , liefere ich stets
waggonweise franco Bahnhof Wil¬
helmshaven zu 125 Mk . Pr . 20,000
Psd . netto Casse .

I . H . Jacobs , Jever.

Geburts -Anzeige.
( Statt besonderer Mittheilung .)

Heute wurde meine liebe Frau ,
Elise geb . Genschow , von einem
kräftigen Mädchen schwer, aber
glücklich entbunden .

Wilhelmshaven , 15 . Sept . 1882 .
IVillLSIin L « ri »« vlrv .

Redaction , Druck und Verlag von Th . Süß in Wilhelmshaven .
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